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Kurzfassung 

Die Wettbewerbssituation der Automobilindustrie ist durch schnell veränderte Märkte, 

wachsende Dynamik, kürzere Produktlebenszyklen und kundenspezifische Produkte ge-

prägt. Zusätzliche Herausforderungen entstehen durch steigende Produkt- und Prozess-

komplexität in der Branche. Ein langfristiger Erfolg in dieser Branche erfordert eine flexible 

und wandlungsfähige Produktion, die auf ständig wechselnde Anforderung reagieren 

kann. Seit einigen Jahren befindet sich die Automobilindustrie in einem großen und grund-

legenden Wandel. Im deutschsprachigen Raum wird dieser Vorgang mit dem Begriff In-

dustrie 4.0 in Verbindung gebracht. Die Beteiligung der deutschen Bundesregierung zur 

Neuausrichtung der Bereiche Produktion, Serviceleistung und Arbeitsgestaltung zeigt die 

zentrale Bedeutung von Industrie 4.0. Dieses Zukunftsprojekt zielt darauf ab, die Wettbe-

werbsfähigkeit und den langfristigen Erfolg für die Zukunft zu sichern. 

 

Die Studie beschreibt zu Beginn die Bedeutung der Automobilindustrie für die Wirtschaft 

mit deren Erfolgsfaktoren. Im Anschluss werden die geschichtliche Entstehung und die 

Kernelemente der Industrie 4.0 Technologien, die zukünftig in der Automobilindustrie zum 

Einsatz kommen, erläutert. Durch den Einsatz von Industrie 4.0 Technologien werden 

industrielle Produktions- und Wertschöpfungsprozesse, Materialflüsse, Flexibilität, Pro-

duktivität uvm. grundlegend verbessert. Diese Veränderung führt zu neuartigen Produk-

ten, neuen Serviceleistungen und Geschäftsmodellen sowie effizienter gestalteten be-

trieblichen Prozessen. Die Arbeit des Menschen im modernen Herstellungs- und Pla-

nungsprozess in Kombination mit den neuen Technologien verändert sich grundsätzlich. 

Industrielle Assistenzsysteme in der Fertigung unterstützen den Arbeiter in der Fertigung 

physisch und kognitiv. 

 

Der Hauptteil der Untersuchung führt die theoretischen Erkenntnisse und die zu beantwor-

tenden Forschungsfragen anhand von bereits umgesetzten Konzepten und zukunftswei-

senden Modellen zusammen. Die Fertigung der Zukunft und die Entwicklung neuer Me-

thoden, Instrumente und Technologien stehen noch in ihren Anfängen. Die Auswirkungen 

auf die Automobilindustrie durch Anwendung von neuen, innovativen Industrie 4.0 Tech-

nologien lässt sich zur Zeit schwer einschätzen. Die Studie leistet einen Beitrag zur Erhal-

tung der Wettbewerbsfähigkeit und der Anpassungsfähigkeit an internationale Anforde-

rungen. Einheitliche Standards und Konzepte zur Anwendung von Industrie 4.0 Technolo-

gien müssen bereits heute geschaffen werden.  


